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Totalrevision der Statuten  
des Zweckverbandes  

Alterswohnheim Flaachtal 
 
 
 
 
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger  
 
Der Gemeinderat setzte mit Beschluss vom 03.07.2023 die kommunale Urnenabstimmung über die 
Totalrevision der Statuten des Zweckverbandes Alterswohnheim Flaachtal auf Sonntag, 19.11.2023 
an. 
 
Den Stimmberechtigten wird folgende Frage zur Annahme oder Ablehnung vorgelegt: 
Wollen Sie der folgenden Vorlage zustimmen? 
«Totalrevision der Statuten des Zweckverbandes Alterswohnheim Flaachtal» gültig ab 
01.01.2024 
 
Der Gemeinderat Flaach stellt für die Urnenabstimmung vom 19.11.2023 den Antrag, die totalrevidier-
ten Statuten des Zweckverbandes Alterswohnheim Flaachtal zu genehmigen. 
 
 

Flaach, 21.08.2023 
 

Gemeinderat Flaach 
 
 
 

Walter Staub Melanie Roth 
Präsident Schreiberin  
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Weisung (Beleuchtender Bericht) 
 
 

Ausgangslage 
Da die Rechtsformänderung in eine gemeinnützige Aktiengesellschaft an der zweiten Abstimmung vom 27.11.2022 
abgelehnt worden ist, bleibt die Rechtsform des AWH Flaachtal ein Zweckverband. Aufgrund des neuen Gemeindege-
setzes vom 01.01.2018, das als wichtigste Änderung die Einführung eines eigenen Finanzhaushalts vorsieht, ist es 
zwingend notwendig, eine Totalrevision der geltenden Statuten vom 18.02.2009 vorzunehmen.  
 
 
Allgemeines 
Bei der Überarbeitung der Statuten wurden die betreffenden Formulierungen der Musterstatuten des Gemeindeamtes 
des Kantons Zürich für Zweckverbände als Vorlage genommen. 
Die Vernehmlassung in den sechs Gemeinden des Zweckverbandes AWH hat im Mai stattgefunden und die in den Stel-
lungnahmen der Verbandsgemeinden vorgeschlagenen Anpassungen konnten zu einem grossen Teil berücksichtigt wer-
den. Der vom Verbandsvorstand daraufhin verabschiedete Entwurf vom 16. Juni 2023 wurde dem Gemeindeamt zur 
Vorprüfung eingereicht.  
Mit den Schreiben vom 4. und 22.07.2023 nahm das Gemeindeamt dazu Stellung und die darin gemachten Anmerkun-
gen oder Korrekturvorschläge wurden in die nun vorliegenden Statuten übernommen. Der Verbandsvorstand hat diese 
neuen Statuten per Zirkularbeschluss Ende Juli verabschiedet. 
 
 
Inhalt der neuen Statuten «in Kürze» 
- Gemäss neuem Gemeindegesetz haben alle Körperschaften des öffentlichen Rechts und damit auch alle Zweckver-

bände einen eigenen Haushalt zu führen. Mit der Einführung des eigenen Verbandshaushalts sind die Vermögens-
werte, welche bei den Verbandsgemeinden als Investitionsbeiträge bilanziert waren, auf den Zweckverband zu 
übertragen und in dessen Bilanz zu aktivieren. Die Überführung geschieht im Sinne einer Sacheinlage. Die Vermö-
genswerte bilden im Verbandshaushalt Verwaltungsvermögen.  
Die Verbandsgemeinden erhalten im Gegenzug Beteiligungen am Verwaltungsvermögen. Das Verhältnis der Investi-
tionsbeiträge ergibt die Quote, mit welcher die Verbandsgemeinden am Eigenkapital des Zweckverbands beteiligt 
sind. Deshalb mussten neue Bestimmungen über den Verbandshaushalt in die Statuten aufgenommen werden 
(siehe Art. 42 und 43). 
 

- Für die Anpassung der Finanzkompetenzen der einzelnen Organe des Zweckverbands hat der Vorstand die Statu-
tenregelungen bestehender Zweckverbände in der Region als Vorlage genommen (Beispiel ZPBW). 

 
- Die Finanzierung der Betriebskosten und der Investitionen erfolgt durch die Verbandsgemeinden wie bis anhin auf-

grund der Einwohnerzahl, der Steuerkraft und der Anzahl belegter Plätze jeder Verbandsgemeinde jeweils mit 
Stichtag 31. Dezember des dem Rechnungsjahr vorangegangenen Kalenderjahres (siehe Art. 34). 
 

- Investitionen kann der Zweckverband über Darlehen der Verbandsgemeinden oder durch Darlehen Dritter finanzie-
ren (siehe Art. 35).  

 
- Der Verbandsvorstand soll nebst den bisherigen sechs Gemeindevertretern und einer Präsidentin oder eines Präsi-

denten durch zwei zusätzliche gemeindeunabhängige Fachpersonen ergänzt werden. Dies um die anstehenden Auf-
gaben wie z.B. die Neuorganisation des AWH sowie den möglichen Umbau oder Neubau besser bewältigen zu kön-
nen (siehe Art. 16). 
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- Das neue Gemeindegesetz räumt den Zweckverbänden zudem die Möglichkeiten ein, einzelne Aufgaben und Befug-
nisse massvoll und stufengerecht an Ausschüsse, einzelne Mitglieder des Verbandsvorstandes oder ihre Angestell-
ten zu delegieren. Die Grundlage für die Zulässigkeit der Aufgabendelegation ist in den vorliegenden Statuten über-
nommen. Will der Vorstand von dieser Möglichkeit künftig Gebrauch machen, so hat er dies in einem entsprechen-
den Erlass detailliert zu regeln (siehe Art. 19). 
 

- Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) soll in Zukunft nicht mehr alle vier Jahre wechseln, damit nicht unnötig 
Know-how verloren geht. Die Gemeindevorstände wählen auf Antrag des Verbandsvorstands die zuständige RPK 
(siehe Art. 24). 

 
- Die Organisation des Zweckverbands mit der neuen Pflicht zur Offenlegung von Interessenbindungen für die Be-

hördenmitglieder sowie dem Initiativ- und Referendumsrecht genügt den Anforderungen hinsichtlich der demokrati-
schen Legitimation sowie ausreichender Mitwirkungsmöglichkeiten der Stimmberechtigten.  

 
- Bei Abstimmungen über die Änderung der Statuten, die Rechtsformumwandlung oder die Auflösung des Zweckver-

bands hat neu der Verbandsvorstand das Recht, Antrag an die Stimmberechtigten zu stellen. In den Verbandsge-
meinden geben die Gemeindevorstände ihre Abstimmungsempfehlung ab (gemäss genehmigtem Kantonsratsge-
schäft Nr. 5883). 

 
- Beim Austritt einer Gemeinde gilt nach wie vor eine fünfjährige Kündigungsfrist, die der Verbandsvorstand auf An-

trag der betroffenen Gemeinde abkürzen kann. Neu ist, dass die Beteiligung der austretenden Gemeinde am Eigen-
kapital des Zweckverbands auf den Austrittszeitpunkt zu 20% in ein unverzinsliches Darlehen umgewandelt wird, 
das innert zehn Jahren zurückzuzahlen ist (siehe Art. 40). 
 

- Die Auflösung des Zweckverbands muss nicht mehr zwingend mit einstimmigem Beschluss erfolgen. Neu ist die 
Auflösung des Zweckverbands mit der Zustimmung von fünf von sechs Verbandsgemeinden möglich, dies mit Vor-
behalt der Zustimmung des Regierungsrats (siehe Art. 41). 

 
 
Schlussbemerkungen 
Die Vorlage für die Totalrevision der Statuten des AWH Flaachtal ist geeignet, die vorgeschriebenen Anpassungen an 
die Bestimmungen des neuen Gemeindegesetzes vorzunehmen und bietet gleichzeitig die Möglichkeit, sinnvolle und 
zweckmässige Änderungen zur Verbesserung des Zweckverbandsbetriebes einzuführen. 
 
Werden die neuen Statuten an der Urnenabstimmung vom 19.11.2023 von allen Verbandsgemeinden angenommen, 
sind sie ab 01.01.2024 gültig - sofern sie vom Regierungsrat genehmigt werden - und ersetzen somit die alten Statu-
ten vom 18.02.2009. 
 
 

Abstimmungsempfehlung des Gemeinderates und der Rechnungsprüfungskommission 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Flaach empfiehlt, den totalrevidierten Statuten des Zweckver-
bandes Alterswohnheim Flaachtal zuzustimmen. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission der Gemeinde Flaach empfiehlt, den totalrevidierten Sta-
tuten des Zweckverbandes Alterswohnheim Flaachtal zuzustimmen. 
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